
 
 
 
 
 
Zusammenfassung 
Reverse Design stellt einen neuartigen Forschungsansatz dar, der dem Diktum „form 
follows function“ nicht nur widerspricht, sondern es umkehrt. Der gewendeten Formel 
„function follows form“ folgend wurde ein neuer Entwurfsprozess erarbeitet und prak-
tischen Untersuchungen unterzogen. 
Im theoretischen Teil der Arbeit wurden Prozesse in verschiedenen Disziplinen betrachtet 
– darunter Design- und Architekturtheorie, aber auch Kunst, Biologie und Pharmazie – 
und die alternative Formel „function follows form“ abgeleitet. Entsprechend wurde daraus 
ein Designprozess entwickelt, der die Form als Ausgangspunkt und ihre Funktionen als 
Ergebnis hat. Dieser Reverse Design Prozess wurde in der Praxis getestet, detailliert be-
schrieben und konnte zu konkreten Produktideen geführt werden. 
Als Ergebnis der Arbeit läßt sich feststellen, dass Reverse Design als ein Ansatz der 
„Grundlagenforschung“ im Design als valide Alternative zu vorhandenen Prozessen gelten 
kann. 
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